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1. Satzung 

zur Änderung der Satzung der Bundesstadt Bonn 
über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen 

an öffentlichen Straßen 
 
 

Vom 17. Mai 2010 
 
 
 
Der Oberbürgermeister der Bundesstadt Bonn hat auf Grund der §§ 18, 19 und 19a 
des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NRW. S. 1028/ 
SGV NRW 91), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. April 2005 (GV. NRW. S. 306), 
sowie § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. 
Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. 
S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom17. Dezember 2009 
(GV. NRW. S. 950), im Wege der Dringlichkeitsentscheidung gem. § 60 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 
Die Satzung der Bundesstadt Bonn über Erlaubnisse und Gebühren für Sonder-
nutzungen an öffentlichen Straßen vom 14. Dezember 2001 (Amtsblatt der Bundes-
stadt Bonn S. 1309) wird wie folgt geändert: 
 
 

Artikel I 
 
An § 2 der Satzung der Bundesstadt Bonn über Erlaubnisse und Gebühren für Son-
dernutzungen an öffentlichen Straßen wird folgender Satz 3 angehangen: 
 
„Der Erlaubnis bedarf es auch für jede Nutzung der Straße zu dem Zweck, eine um-
fassende fotografische oder digitale Darstellung des Gemeindegebietes oder eines 
zusammenhängenden Teils dieses Gebietes oder einzelner Straßenzüge aufzuneh-
men oder grafisch oder digital weiter zu verwenden.“ 
 

Artikel II 
 
An den Gebührentarif zur Satzung der Bundesstadt Bonn über Erlaubnisse und Ge-
bühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen wird folgende Tarif-Nr. 24 an-
gehangen: 
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„Tarif-

Nr. 
Art der Sondernutzung Bemessungseinheit Gebühr (Euro) 

 
24 Befahren der Gemeinde-

straßen zum Zwecke der 
digitalen /  
fotografischen Aufnahme 
bzw. Datenerhebung 

Angefangener  
Kilometer Gemein-
destraße 

20,00 
je angef. Km. 

 
Soweit ein gemein-
nütziger oder kein 
wirtschaftlicher 
Zweck verfolgt 
wird, kann die Ge-
bühr ermäßigt oder 
von der Erhebung 
abgesehen wer-
den.“ 

 
 

Artikel III 
 
Die vorstehende Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 

- - - 
 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Oberbürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

 
Bonn, den 17. Mai 2010 
 
 
 

Nimptsch 
Oberbürgermeister 
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